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Vorlesung  «Wahnsinnige  und  Idioten»    
  
25.02.2021  –  3.06.2021,  jeweils  donnerstags  
10  –  12  Uhr  
Universität  Bern,  Unitobler  /  online  via  Zoom  
  

•   Offizielle  Vorankündigung  der  Vorlesung  
•   Plakat  und  Flyer  der  Veranstaltung  
•   Ankündigung  der  Vorlesung  auf  der  Facebook-­Seite  der  Gastprofessur  
•   Ankündigung  der  Gastprofessur  auf  der  Facebook-­Seite  der  Burgergemeinde  
Bern  

•   Kursbeschreibung    
•   Link  zu  den  Aufzeichnungen  der  Vorlesungen  
•   Kursprogramm  
•   Fotos  aus  der  Vorlesung  
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Friedrich Dürrenmatt Gastprofessur für Weltliteratur 

In jedem Semester ist ein internationaler Autor zu Gast an der Universität 
Bern. Er bzw. sie gibt eine Lehrveranstaltung, an der alle Studierenden 
der Philosophisch-historischen Fakultät teilnehmen können. Zusätzlich 
finden Workshops für Doktorierende statt sowie Lesungen in Bern und 
in anderen Städten der Schweiz. 

FS 2021: Lukas Bärfuss (Schweiz) 

Zeit: Donnerstag, 10:15–12:00, Beginn: 25. Februar 2021 
 Ort: Die Vorlesung findet über Zoom statt. Gasthörer*innen sind 
herzlich willkommen. Für die Zugangsdaten melden Sie sich bitte 
bei Livia Notter,  livia.notter@wbkolleg.unibe.ch. 

Informationen zur Gastprofessur: www.wbkolleg.unibe.ch 

Lukas Bärfuss: Wahnsinnige und Idioten 

Der Wahnsinn spielt in der Literatur der Moderne eine Hauptrolle. Lu Xun, Andrei Bely, Virginia Woolf, Anne 
Sexton, Knut Hamsun, Marieluise Fleisser, Thomas Pynchon und auch Friedrich Dürrenmatt sind nur einige 
Namen, die in ihren Werken eine veritable Internationale des Wahnsinns vereinen. In der bürgerlichen, 
kapitalistischen Gesellschaft gibt es keinen Platz mehr für klassische Helden. Die Liebe ist profanisiert. Die 
wirtschaftliche Produktivität verlangt Pünktlichkeit, Fleiss und Genauigkeit - aber gewiss keinen Heroismus. 
Der industrialisierte Krieg verlangt vom Soldaten nur noch die korrekte Bedienung einer Maschine. In den 
Schützengräben ist eine individuelle Tat unerwünscht und letztlich absurd. Und da Gott tot ist, wird der Heilige 
obsolet. Mit seinem Dämonen ist nun jeder alleine. Auch Prophetinnen sind in der Moderne überflüssig - wer 
Visionen hat, den schickt man jetzt zum Arzt. Die Medizin kategorisiert ab der Mitte des neunzehnten 
Jahrhunderts die psychischen Krankheiten und trennt die Kranken von den Gesunden. Die Vertreter der Eugenik 
versuchen, sozial unerwünschtes Verhalten wie Alkoholismus, Prostitution und Vagantentum durch Internierung, 
Kastrierung und Sterilisierung, auszumerzen. Die Schweiz ist hier Avant- und Après-Garde. Die 
Schriftstellerinnen und Schriftsteller werden jetzt häufig selbst zu psychopathologischen Fällen, die Irrenanstalten 
zu literarischen Asylen und zur Endstation vieler Biografien. Später entdeckt die Gesellschaft, dass nicht jeder 
Wahnsinn unproduktiv sein muss. Die Psychopharmaka werden alltagstauglich, der Besuch beim Therapeuten 
gehört zum Lifestyle. Es gibt nun einen gesunden Narzissmus, und ein Burn-Out gehört ins CV eines Managers. 
Der Wahnsinn hat seinen Weg vom Rand wieder zurück ins Herz der Gesellschaft gefunden, er ist gewöhnlich und 
für die Literatur des einundzwanzigsten Jahrhundert wieder uninteressant geworden. Was ist nun aber der Stoff 
der Dichterinnen und Dichter heute? Und gibt es einen Zusammenhang zwischen dem Bedeutungsverlust der 
Literatur und der Profanisierung und Banalisierung des Wahnsinns? 
 
In der Vorlesungsreihe "Wahnsinnige und Idioten" untersuchen wir mit der von Lukas Bärfuss entwickelten 
Methode der "Explorativen Lektüre" den Gegenstand diskursiv und anhand literarischer, wissenschaftlicher, 
künstlerischer und biografischer Artefakte. 
 

Lukas Bärfuss, 1971 in Thun geboren, ist Dramatiker, Romancier und Essayist. Zu seinen Theatertexten gehören 
Die sexuellen Neurosen unserer Eltern (2003), Öl (2009) und Malaga (2010). 2008 veröffentlichte Bärfuss das 
Romandebüt Hundert Tage, eine Auseinandersetzung mit der Rolle seines Heimatlandes beim Völkermord in 
Ruanda. Koala (2014) verbindet die individuelle Tragödie eines Suizids in der Schweiz mit der Geschichte der 
Kolonisierung Australiens. Im November 2020 erschien der neue Essayband, Die Krone der Schöpfung. Bei den 
Nibelungenfestspielen in Worms wird sein Drama zu Martin Luther uraufgeführt werden. 

Walter Benjamin Kolleg 

Muesmattstrasse 45 
3012 Bern 
Schweiz 
www.wbkolleg.unibe.ch 

Prof. Dr. Oliver Lubrich 

Länggassstrasse 49 
3012 Bern 
Schweiz 
www.germanistik.unibe.ch 
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 FS 2021

Weitere Informationen: 
www.wbkolleg.unibe.ch

WALTER BENJAMIN KOLLEG 

LUKAS BÄRFUSS 
(Schweiz)

Foto Dürrenmatt: © Peter Friedli 
Foto Bärfuss: © Lea Meienberg

Unterstützt durch:
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Kursbeschreibung    
«Wahnsinnige  und  Idioten»    
 
Der Wahnsinn spielt in der Literatur der Moderne eine Hauptrolle. Lu Xun, Andrei Bely, Virginia Woolf, 
Anne Sexton, Knut Hamsun, Marieluise Fleisser, Thomas Pynchon und auch Friedrich Dürrenmatt sind 
nur einige Namen, die in ihren Werken eine veritable Internationale des Wahnsinns vereinen. In der 
bürgerlichen, kapitalistischen Gesellschaft gibt es keinen Platz mehr für klassische Helden. Die Liebe ist 
profanisiert. Die wirtschaftliche Produktivität verlangt Pünktlichkeit, Fleiss und Genauigkeit - aber gewiss 
keinen Heroismus. Der industrialisierte Krieg verlangt vom Soldaten nur noch die korrekte Bedienung einer 
Maschine. In den Schützengräben ist eine individuelle Tat unerwünscht und letztlich absurd. Und da Gott 
tot ist, wird der Heilige obsolet. Mit seinen Dämonen ist nun jeder alleine. Auch Prophetinnen sind in der 
Moderne überflüssig - wer Visionen hat, den schickt man jetzt zum Arzt. Die Medizin kategorisiert ab der 
Mitte des neunzehnten Jahrhunderts die psychischen Krankheiten und trennt die Kranken von den 
Gesunden. Die Vertreter der Eugenik versuchen, sozial unerwünschtes Verhalten wie Alkoholismus, 
Prostitution und Vagantentum durch Internierung, Kastrierung und Sterilisierung, auszumerzen. Die 
Schweiz ist hier Avant- und Après-Garde. Die Schriftstellerinnen und Schriftsteller werden jetzt häufig 
selbst zu psychopathologischen Fällen, die Irrenanstalten zu literarischen Asylen und zur Endstation vieler 
Biografien. Später entdeckt die Gesellschaft, dass nicht jeder Wahnsinn unproduktiv sein muss. Die 
Psychopharmaka werden alltagstauglich, der Besuch beim Therapeuten gehört zum Lifestyle. Es gibt nun 
einen gesunden Narzissmus, und ein Burn-Out gehört ins CV eines Managers. Der Wahnsinn hat seinen 
Weg vom Rand wieder zurück ins Herz der Gesellschaft gefunden, er ist gewöhnlich und für die Literatur 
des einundzwanzigsten Jahrhunderts wieder uninteressant geworden. Was ist nun aber der Stoff der 
Dichterinnen und Dichter heute? Und gibt es einen Zusammenhang zwischen dem Bedeutungsverlust der 
Literatur und der Profanisierung und Banalisierung des Wahnsinns? 
   
In der Vorlesungsreihe «Wahnsinnige und Idioten» untersuchen wir mit der von Lukas Bärfuss entwickelten 
Methode der "Explorativen Lektüre" den Gegenstand diskursiv und anhand literarischer, wissenschaftlicher, 
künstlerischer und biografischer Artefakte. 
  
Alle Menschen sind herzlich eingeladen! 
  
  
  
  
  
  
Link  zu  den  Video-­Aufzeichnungen  der  Vorlesungen  
  
  
https://www.wbkolleg.unibe.ch/ueber_uns/friedrich_duerrenmatt_gastprofessur/gastprofessor
en/lukas_baerfuss/videouebertragungen/index_ger.html  
  
(Letzter  Zugriff:  05.08.2021)     
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Programm  Vorlesung  «Wahnsinnige  und  Idioten»,  Lukas  Bärfuss  

Anmerkung   zum   Programm:   Die   Themen   der   Vorlesung   von   Lukas   Bärfuss   wurden   fortlaufend   bestimmt   und  
angepasst,  um  die  Möglichkeit  zu  haben,  aktuelle  Ereignisse  zu  besprechen.  Daher  wurde  das  hier  vorliegende  
Programm  grösstenteils  im  Nachhinein  rekonstruiert.      

25.  Februar  2021   
Einführung  in  die  Methoden,  Umrisse  des  Korpus,  Thesen,  Explorative  Lektüre,  Formalitäten   

4.  März  2021  
Lu  Xun  (1881–1936):  Tagebuch  des  Verrückten,  1918.   
Motive,  Bilder,  Diskurse  des  persönlichen  und  gesellschaftlichen  Wahnsinns.   

11.  März  2021   
August  Forel  (1848–1931):  “Die  sexuelle  Frage”,  1905  
Eugen  Bleuler  (1857–1939),  Manfred  Bleuler  (1903–1994):  “Lehrbuch  der  Psychiatrie”,  1916  
Sigmund  Freud:  “Analyse  der  Phobie  eines  fünfjährigen  Knaben”,  1909  
Die  Sprache  der  Seele  und  die  Sprache  der  Psychiatrie.  Innovation  und  Repression.  Die  
lange  Suche  nach  dem  Ich  und  der  Gesellschaft  im  20.  Jahrhundert.  Eugenik,  Totalitarismus  
in  der  Medizin.  Historische  Exertitien.   

18.  März  2021   
Der  Wahnsinn  als  Stoff:  Friedrich  Dürrenmatt  (1921–1990):  Die  Physiker  (1962).   
Technologie,  Verdammnis  und  Erlösung  als  komischer  Konflikt.  Das  bürgerliche  Theater  und  
seine  Bedingungen.  Analyse  eines  Biotops.   

25.  März  2021   
Homer:  Ilias,  Friedrich  Dürrenmatt:  Die  Physiker  (1962)  
Physik  und  Metaphysik.  Der  Erfolg  von  «Die  Physiker»  als  atypisches  Drama.     

1.  April  2021  
Der  Wahnsinn  als  Stoff:  Lukas  Bärfuss  (1971–):  Die  sexuellen  Neurosen  unserer  Eltern,  
2002;;  “Zwanzigtausend  Seiten”  2012.  
Wie  wird  aus  wissenschaftlicher  Erkenntnis  künstlerischer  Ausdruck?  Werkstattberichte. 

8.  April  2021   
Entfällt,  da  Osterferien   

15.  April  2021  
Anne  Sexton:  “To  Bedlam  and  Part  Way  Back”,  1960.   
Wie  wird  aus  persönlicher  Erfahrung  poetische  Form?  Befreiung  und  Zeitgeist.      

22.  April  2021    
Wie  versichere  ich  mich,  dass  das  was  ich  als  normal  empfinde,  nicht  Wahnsinn  ist?  

29.  April  2021    
Cancel  Culture:  Adolf  Muschg  (1934–):  Lebenskunst  (Sternstunde  Philosophie,  25.04.2021)  
Gibt  es  Dinge,  die  man  nicht  sagen  darf?  Gibt  es  Dinge,  die  man  canceln  darf? 
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6.  Mai  2021  
Lukas  Bärfuss:  Das  Ulmensterben  (2020)  
Worüber  schreibe  ich  ein  Essay  und  wo  fange  ich  an?     

13.  Mai  2021   
entfällt,  da  Auffahrt   

20.  Mai  2021    
Was  ist  Germanistik  und  wozu  dient  sie?  Kennt  Literatur  sprachliche  Grenzen?  
Ausserdem:  Diskussion  über  China  als  omnipräsente  Macht.   

27.  Mai  2021  
Wozu  Literatur?  
Ausserdem:  Diskussion  über  aktuelle  Ereignisse  in  Belarus.   

3.  Juni  2021    
Erzählungen  konstruieren  die  Wirklichkeit.  Systeme  und  Strukturen  durchbrechen  und  
Ignoranz  beheben.  
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© Copyright  Fotos:  Oliver  Lubrich 
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© Copyright  Foto:  Oliver  Lubrich   
  
  
  
  

  
  
© Foto  aus  der  Aufzeichnung  der  Vorlesung  vom  27.5.2021   
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Auftaktveranstaltung  
  
26.02.2020  
18:30  –  20:00  Uhr  
Teil  der  Interdisziplinären  Ringvorlesung  des  Collegium  generale  
Burgerbibliothek  Bern,  Hallersaal,  Münstergasse  63,  3006  Bern  
  

•   Plakat  Auftakt  
•   Faltblatt  mit  offiziellem  Programm  
•   Ankündigung  der  Auftaktveranstaltung  auf  der  Facebook-­Seite  der  Universität  
Bern  

•   Ankündigung  der  Auftaktveranstaltung  auf  der  Facebook-­Seite  der  
Burgerbibliothek  

•   Ankündigung  der  Auftaktveranstaltung  auf  der  Website  der  Burgerbibliothek  
•   Ankündigung  der  Auftaktveranstaltung  auf  der  Website  des  Walter  Benjamin  
Kollegs  der  Universität  Bern    

•   Link  zur  Aufzeichnung  der  Auftaktveranstaltung  
•   Fotos  der  Veranstaltung  
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03. März 2021

WALTER BENJAMIN KOLLEG

LUKAS BÄRFUSS 
(Schweiz)
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32    

Das Dorf, in dem ich aufwuchs, formte mich vor; ich brauchte mich nicht mit ihm 
auseinanderzusetzen, weil ich ein Teil vom Dorfe war. Ich war im Bilde, weil ich mir 
ein Bild machen konnte. Die Stadt Bern, in die ich dann kam, zerstörte dieses Bild. 
Mit ihr musste ich mich auseinandersetzen, weil ich kein Teil von ihr war. Aber aus 
der Auseinandersetzung mit ihr entstanden die Motive, um die mein Denken seit-
dem kreist: das Labyrinth und die Rebellion: die Motive und Motivationen meines 
Denkens zugleich. So war denn Bern nur zu bewältigen, indem es mein Stoff wurde. 
Ich emigrierte nicht, als ich diese Stadt verliess, ich nahm Bern mit mir als den Stoff, 
aus dem sich eine Welt formen liess, meine durch mich verwandelte Welt.

 – Friedrich Dürrenmatt, Rede zum Literaturpreis der Stadt Bern 1979

Die wichtigste Eigenschaft eines Dichters, eines Schriftstellers im Spätkapitalismus, 
in der Spätdemokratie, im Spätherbst, ist die Fähigkeit, sich unbeliebt zu machen. 
Das Gefängnis war ihm verwehrt. Der Staat, in dem er lebte, sperrte keine Schrift-
steller ein.  

– Lukas Bärfuss, Die Kreuzung, 2021

Friedrich Dürrenmatt Gastprofessur für Weltliteratur

AUFTAKT-VERANSTALTUNG

Mittwoch, 03. März 2021, 18:30 – 20:00 Uhr
Live-Übertragung aus der Burgerbibliothek Bern,
Münstergasse 63, Bern

Die Veranstaltung findet über Zoom statt

Meeting-ID: 992 9078 3688
Kenncode: 430186
Direktlink

Begrüssung  

Dr. Claudia Engler (Direktorin Burgerbibliothek Bern)   

Moderation 

Prof. Dr. Oliver Lubrich (Komparatist, Projektleiter)

Vortrag "Eine kleine Geschichte des Wahnsinns"

Lukas Bärfuss (Friedrich Dürrenmatt Gastprofessor für Weltliteratur) 

Foto Dürrenmatt: © Peter Friedli.

Foto Lukas Bärfuss Seite 1 + 2: © Lea Meienberg

Zitat Dürrenmatt: Wir danken dem Diogenes Verlag für die Nutzungsrechte.
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Friedrich Dürrenmatt Gastprofessur für Weltliteratur

Sollte man Literatur studieren, ohne jemals einem Schriftsteller zu begegnen? 
Wie unterrichten internationale Autoren in Bern Weltliteratur?

Im Herbst 2013 wurde an der Universität Bern die Friedrich Dürrenmatt Gastprofes-
sur für Weltliteratur eingerichtet. Sie dient der Vermittlung zwischen Wissenschaft 
und Literatur, Theorie und Praxis, Universität und Öffentlichkeit. In jedem Semester 
unterrichtet ein internationaler Autor als Gast des Walter Benjamin Kollegs an der 
Universität Bern. Er (bzw. sie) gibt eine Lehrveranstaltung, die sich an alle Studie-
renden der Philosophisch-historischen Fakultät richtet. Die Gäste arbeiten wie 
‚normale Professoren’ mit Studierenden und Doktorierenden zusammen, d.h. sie 
bieten Sprechstunden an, betreuen Hausarbeiten und nehmen an Workshops teil. 
Format und Gegenstand der Lehrveranstaltung wählt jeder Gastprofessor selbst. So 
kommen Angebote zustande, die in der Form kreativ und inhaltlich aktuell sind. Der 
Begriff ‚Autor’ wird im erweiterten Sinne verstanden: neben Schriftstellern kommen 
auch Filmemacher, Essayisten oder Publizisten infrage.

Der Name Friedrich Dürrenmatt steht für eine vielseitige Weltliteratur in Bern: Der 
aus dem Kanton stammende Schriftsteller, der an der Universität Bern studierte, 
verfasste Prosatexte und Essays sowie Arbeiten für Theater und Radio, die in  zahl-
reichen Zusammenhängen und Sprachen wahrgenommen wurden. Zusätzlich zu 
den Seminaren an der Universität werden öffentliche Veranstaltungen in Bern und 
an anderen Orten in der Schweiz angeboten. Die Friedrich Dürrenmatt Gast professur 
wird verwirklicht mit Unterstützung der Stiftung Mercator Schweiz und gefördert 
durch die Burgergemeinde Bern.

Der Schweizer Schriftsteller Lukas Bärfuss ist fünfzehnter Friedrich Dürrenmatt Gast-
professor. Seine VorgängerInnen waren David Wagner (Deutschland), Joanna Bator 
(Polen), Louis-Philippe Dalembert (Haiti), Wendy Law-Yone (Burma), Fernando Pérez 
(Kuba), Wilfried N'Sondé (Kongo/Frankreich), Juan Gabriel Vásquez (Kolumbien), 
Josefine Klougart (Dänemark), Xiaolu Guo (China), Peter Stamm (Schweiz), Nedim 
Gürsel (Türkei), Lizzie Doron (Israel) und Mathias Énard (Frankreich).

Kontakt 
Ihre Anregungen sind willkommen. Bitte wenden Sie sich an den Projektleiter: 
Prof. Dr. Oliver Lubrich, oliver.lubrich@germ.unibe.ch

Weitere Informationen
http://www.wbkolleg.unibe.ch/ueber_uns/friedrich_duerrenmatt_gastprofessur

Unterstützt durch:
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Link  zur  Video-­Aufzeichnung  der  Auftaktveranstaltung  
  
https://www.wbkolleg.unibe.ch/ueber_uns/friedrich_duerrenmatt_gastprofessur/gastprofessor
en/lukas_baerfuss/videouebertragungen/index_ger.html    
  
(Letzter  Zugriff:  05.08.2021)  
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© Fotos  aus  der  Aufzeichnung  der  Auftaktveranstaltung      
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Polit-­Forum  Bern  –  «Zu  Gast  in  Bern:  Lukas  Bärfuss»    
  
25.04.2021    
18:30  Uhr  
Polit-­Forum  Bern,  Käfigturm  
Der  Schweizer  Autor  im  Gespräch  mit  Yeboaa  Ofosu  (Kulturwissenschaftlerin)    
  

•   Ankündigung  auf  der  Facebook-­Seite  des  Polit-­Forums  Bern  
•   Ankündigung  auf  der  Facebook-­Seite  der  Friedrich  Dürrenmatt  Gastprofessur  
für  Weltliteratur  

•   Flyer  des  Polit-­Forums    
•   Link  zur  Video-­Aufzeichnung  
•   Link  zum  Spotify-­Podcast    
•   Fotos  der  Veranstaltung  
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Zu Gast in Bern
22. April 2021, 18:30 – 20:00

Polit-Forum Bern, Käfigturm

www.polit-forum-bern.ch

Lukas 
Bärfuss
Der Schweizer Autor im Gespräch mit Yeboaa Ofosu, 

Kulturwissenschafterin.

©
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POL-ZuGastinBern-Lukas-Baerfuss-RZ.indd   1POL-ZuGastinBern-Lukas-Baerfuss-RZ.indd   1 01.04.21   18:0901.04.21   18:09
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https://www.polit-­forum-­bern.ch/veranstaltung/zu-­gast-­in-­bern-­lukas-­baerfuss/    
(Letzter  Zugriff:  30.7.2021)    
  
  
  

  
  
https://open.spotify.com/episode/4bilDdONycK7VaF7HhhszM?go=1&utm_source=embed_v3
&t=2272&nd=1  (Letzter  Zugriff:  30.7.2021)       
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PhD  Workshop:  Wahnsinn  und  Idiotie  –  Wahrheit  und  Wirklichkeit  oder:  
Wissen  Sie,  wer  Sie  sind  und  wo  Sie  sich  befinden?    
  
20.05.2021  
13:30  –  16:00  Uhr  
Online  via  Zoom  
  

•   Call  for  Participation  der  Graduate  School  of  the  Arts  and  Humanities,  Walter  
Benjamin  Kolleg    
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Walter Benjamin Kolleg  
Graduate School of the Arts and Humanities | GSAH  
Muesmattstrasse 45 
CH-3012 Bern  
www.gsah.unibe.ch 

Wahnsinn und Idiotie - Wahrheit und Wirklichkeit 
oder: Wissen Sie, wer Sie sind und wo Sie sich befinden? 
 
Ein Nachmittag für Doktorierende und Interessierte mit Lukas Bärfuss 
 

Call for Participation 

 
 

 
Friedrich Dürrenmatt Gastprofessur für Weltliteratur     
Interdisziplinärer Workshop der Graduate School of the Arts and Humanities | GSAH 
 
Leitung: Lukas Bärfuss, Autor Schweiz, Friedrich Dürrenmatt Gastprofessor FS21 
Begleitung:  Prof. Dr. Oliver Lubrich (Institut für Germanistik) 
Datum: Donnerstag, 20. Mai 2021, 13:30 bis 16:00 Uhr 
Ort:  Online via Zoom 
ECTS:  1 
Anmeldung: Bis spätestens 10. Mai 2021 an: toggweiler@wbkolleg.unibe.ch sowie über  
  KSL: https://www.ksl.unibe.ch/ (Login mit UniBe-Account, Suche mit Titel) 
 

Inhalt 
Vor einiger Zeit  behauptete eine Philosophin im öffentlich-rechtlichen Rundfunk, dass es den 
Zweiten Weltkrieg nicht gegeben habe. Das Ereignis, das wir unter diesem Begriff 
zusammenfassen, so meinte sie, zerfalle in unzählige Einzelereignisse. Es sei eine unzulässige 
Verkürzung, die Komplexität der Wirklichkeit in einen einzigen Begriff zu packen. Ferner habe ein 
Zeitgenosse dieses Wort damals kaum verwendet. Und schließlich würde der Zweite Weltkrieg in 
anderen Kulturen anders genannt, so heiße der Deutsch-Sowjetische Krieg in Russland «Der 
grosse Vaterländische Krieg». Es handelt sich dabei nicht um eine Sophisterei von Akademikern, 
vielmehr um einen Ausläufer der Turbulenzen, die den Menschen des 21. Jahrhunderts aus dem 
Gleichgewicht bringen. Die Trennung von Fakten und Fiktionen scheint immer schwieriger. Wie 
steht Ihre Disziplin zu dieser Thematik? Was ist Ihre persönliche Haltung dazu? 
 
Doktorierende und Postdocs aller Disziplinen der Phil.-hist. Fakultät sowie weitere Interessierte 
sind herzlich eingeladen, mit Lukas Bärfuss und ausgehend von seinem Essay Wahrheit und 
Wirklichkeit diese grundlegende und sehr aktuelle Frage zur Literatur und zu den Geisteswissen-
schaften zu diskutieren. 
 
Pflichtlektüre (Datei für Teilnehmende verfügbar): 
Bärfuss, Lukas 2020: Wahrheit und Wirklichkeit. In: Ders.: Die Krone der Schöpfung. Göttingen: 
Wallstein Verlag. S. 16-25. 

 
 

Lukas Bärfuss, 1971 in Thun geboren, ist Dramatiker, Romancier 
und Essayist. Zu seinen Theatertexten gehören Die sexuellen 
Neurosen unserer Eltern (2003), Öl (2009) und Malaga (2010). 
2008 veröffentlichte Bärfuss das Romandebüt Hundert Tage, 
eine Auseinandersetzung mit der Rolle seines Heimatlandes 
beim Völkermord in Ruanda. Koala (2014) verbindet die 

individuelle Tragödie eines Suizids in der Schweiz mit der Geschichte der Kolonisierung 
Australiens. Im November 2020 erschien der neue Essayband, Die Krone der Schöpfung. Bei den 
Nibelungenfestspielen in Worms wird sein Drama zu Martin Luther uraufgeführt werden. 
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Collegium  generale    
  
Interdisziplinäre  Ringvorlesung    
Frühjahrssemester  2021  
Per  Zoom    
Jeweils  mittwochs  18:15–19:45  Uhr  
  
Dürrenmatts  Welten  –  Literatur,  Recht,  Psychiatrie  und  mehr  
  

•   Programm  der  Ringvorlesung  
•   Link  zur  Videoaufzeichnung  
•   Fotos  der  Veranstaltung  

     



30  
  

  

  
  
  
  
  
  
  



31  
  

  
  
  
  
  
  

     



32  
  

  
  
  
  
  
  
  



33  
  

  
     



34  
  

Link  zur  Videoaufzeichnung  
  
https://www.unibe.ch/universitaet/universitaet_fuer_alle/collegium_generale/ringvorlesunge
n/videos_duerrenmatts_welten/index_ger.html  
  
(Letzter  Zugriff:  05.08.2021)  
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Offizielle  Pressemitteilung  der  Universität  Bern  
  
12.01.2021  
«Wahnsinnige  und  Idioten»:  Lukas  Bärfuss  wird  Friedrich  Dürrenmatt  Gastprofessor  
an  der  Universität  Bern    
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 Die Gastprofessur wird gefördert durch: 

Media Relations 
Hochschulstrasse 6 
3012 Bern 
medien@unibe.ch 
 

 
 
 
  
 
 
   
Medienmitteilung, 12. Januar 2021 
 
«Wahnsinnige und Idioten»:  
Lukas Bärfuss wird Friedrich Dürrenmatt Gastprofessor an der 
Universität Bern 
 
Der Schweizer Schriftsteller Lukas Bärfuss lehrt im Frühjahrssemester 2021 als 
15. «Friedrich Dürrenmatt Gastprofessor für Weltliteratur» an der Universität Bern. 
Anlässlich des 100. Geburtstags von Dürrenmatt setzt er sich in einer wöchentlichen 
Vorlesung mit dessen Werk auseinander. 
 
Lukas Bärfuss, 1971 in Thun geboren, ist Dramatiker, Romancier und Essayist. Zu seinen 
Theatertexten gehören Die sexuellen Neurosen unserer Eltern (2003), Öl (2009) und Malaga 
(2010). 2008 veröffentlichte Bärfuss das Romandebüt Hundert Tage, eine Auseinandersetzung 
mit der Rolle seines Heimatlandes beim Völkermord in Ruanda. Koala (2014) verbindet die 
individuelle Tragödie eines Suizids in der Schweiz mit der Geschichte der Kolonisierung 
Australiens. Im November 2020 erschien der neue Essayband, Die Krone der Schöpfung. 
Bei den Nibelungenfestspielen in Worms wird sein Drama zu Martin Luther uraufgeführt 
werden. 
 
In seinen Werken beschäftigt sich Lukas Bärfuss immer wieder mit menschlichen Abgründen 
und gesellschaftlichen Problemen. Als öffentlicher Intellektueller scheut er sich nicht, sich 
kontrovers zu aktuellen politischen Themen zu Wort zu melden ± durchaus in der Tradition 
Dürrenmatts. Im Jahr 2019 erhielt Lukas Bärfuss als vierter Schweizer nach Max Frisch, 
Friedrich Dürrenmatt und Adolf Muschg den Georg-Büchner-Preis, der als renommiertester 
Literaturpreis im deutschsprachigen Raum gilt.  
 
Das Frühjahrssemester 2021 verbringt Lukas Bärfuss als Friedrich Dürrenmatt Gastprofessor 
für Weltliteratur an der Universität Bern. Seine wöchentliche Vorlesung mit dem Titel 
«Wahnsinnige und Idioten» verortet Dürrenmatts Werk in der Weltliteratur. Sie beginnt am 
Donnerstag, dem 25. Februar 2021, um 10 Uhr an der Universität Bern. 
 
 
 
 

 
Media Relations 
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Artikel:  Lukas  Bärfuss  erhält  Dürrenmatt-­Gasprofessur  
  
13.01.2021  
Ankündigungsartikel  
  

•   Appenzeller  Zeitung  
•   Wiler  Zeitung  
•   Der  Rheintaler  
•   Werdenberger  &  Obertoggenburger  
•   Toggenburger  Tagblatt  
•   Luzerner  Zeitung  
•   Thurgauer  Zeitung    
•   Neue  Nidwaldner  Zeitung    
•   Neue  Obwaldner  Zeitung    
•   Urner  Zeitung    
•   Neue  Zuger  Zeitung    
•   St.  Galler  Tagblatt  
•   Bote  der  Urschweiz    
•   Zofinger  Tagblatt    
•   Solothurner  Zeitung    
•   Oltner  Tagblatt    
•   Aargauer  Zeitung  –  Aarau    
•   AZ  –  Grenchner  Tagblatt    
•   AZ  –  Limmataler  Zeitung    
•   AZ  –  Badener  Tagblatt  
•   AZ  –  Brugg    
•   AZ  –  Feiamt    
•   AZ  –  Fricktal    

     



40  
  

  
  

  
     

Lukas Bärfuss erhält 
Dürrenmatt-Gastprofessur 
Der Autor doziert über "Wahnsinnige und Idioten". 

Der Schriftsteller Lukas Bärfuss 
wird an der Universität Bern als 
"Friedrich Dürrenmatt Gastpro-

fessor für Welt-
literatur" leh-
ren. Die Ernen-
nung erfolgt 
anlässlich des 
100. Geburts-
tags des Schrift-

stellers. In einer wöchentlichen 
Vorlesung mit dem Titel "Wahn-
sinnige und Idioten" wird Bär-

fuss Dürrenmatts Werk in der 
Weltliteratur verorten. Die Vor-
lesung beginnt im Frühjahrsse-
mester, teilte die Universität 
Bern am Dienstag mit. 

Der 1971 in Thun geborene 
Theater-und Buchautor Lukas 
Bärfuss ist Träger des renom-
mierten Georg-Büchner-Preises 
und sorgt immer wieder für 
Kontroversen, etwa 2017, als er 
den Schweizer Buchpreis für tot 
erklärte, (dpo) 
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mester, teilte die Universität 
Bern am Dienstag mit. 

Der 1971 in Thun geborene 
Theater-und Buchautor Lukas 
Bärfuss ist Träger des renom-
mierten Georg-Büchner-Preises 
und sorgt immer wieder für 
Kontroversen, etwa 2017, als er 
den Schweizer Buchpreis für tot 
erklärte, (dpo) 
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Lukas Bärfuss erhält 
Dürrenmatt-Gastprofessur 
Der Autor doziert über "Wahnsinnige und Idioten". 

Der Schriftsteller Lukas Bärfuss 
wird an der Universität Bern als 
"Friedrich Dürrenmatt Gastpro-

fessor für Welt-
literatur" leh-
ren. Die Ernen-
nung erfolgt 
anlässlich des 
100. Geburts-
tags des Schrift-

stellers. In einer wöchentlichen 
Vorlesung mit dem Titel "Wahn-
sinnige und Idioten" wird Bär-

fuss Dürrenmatts Werk in der 
Weltliteratur verorten. Die Vor-
lesung beginnt im Frühjahrsse-
mester, teilte die Universität 
Bern am Dienstag mit. 

Der 1971 in Thun geborene 
Theater-und Buchautor Lukas 
Bärfuss ist Träger des renom-
mierten Georg-Büchner-Preises 
und sorgt immer wieder für 
Kontroversen, etwa 2017, als er 
den Schweizer Buchpreis für tot 
erklärte, (dpo) 

� ��������������	�
�

� ��
����������

� 
�����
�������


� �����
������������	�
�

� ���	��
��������
��� 

� !"#��
��$��%�&��	

� 
'���(�)�*����

���	��
�+�
 !��,�-
������
�������
����	�*.�

/
�0����	1	�2��
3�2��


4�
5�
���0�6�7�������������

���0�6�8%�����,��	�
�	



51  
  

  
  
  
  

Lukas Bärfuss erhält 
Dürrenmatt-Gastprofessur 
Der Autor doziert über "Wahnsinnige und Idioten". 

Der Schriftsteller Lukas Bärfuss 
wird an der Universität Bern als 
"Friedrich Dürrenmatt Gastpro-

fessor für Welt-
literatur" leh-
ren. Die Ernen-
nung erfolgt 
anlässlich des 
100. Geburts-
tags des Schrift-

stellers. In einer wöchentlichen 
Vorlesung mit dem Titel "Wahn-
sinnige und Idioten" wird Bär-

fuss Dürrenmatts Werk in der 
Weltliteratur verorten. Die Vor-
lesung beginnt im Frühjahrsse-
mester, teilte die Universität 
Bern am Dienstag mit. 

Der 1971 in Thun geborene 
Theater-und Buchautor Lukas 
Bärfuss ist Träger des renom-
mierten Georg-Büchner-Preises 
und sorgt immer wieder für 
Kontroversen, etwa 2017, als er 
den Schweizer Buchpreis für tot 
erklärte, (dpo) 
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Lukas Bärfuss erhält 
Dürrenmatt-Gastprofessur 
Der Autor doziert über "Wahnsinnige und Idioten". 

Der Schriftsteller Lukas Bärfuss 
wird an der Universität Bern als 
"Friedrich Dürrenmatt Gastpro-

fessor für Welt-
literatur" leh-
ren. Die Ernen-
nung erfolgt 
anlässlich des 
100. Geburts-
tags des Schrift-

stellers. In einer wöchentlichen 
Vorlesung mit dem Titel "Wahn-
sinnige und Idioten" wird Bär-

fuss Dürrenmatts Werk in der 
Weltliteratur verorten. Die Vor-
lesung beginnt im Frühjahrsse-
mester, teilte die Universität 
Bern am Dienstag mit. 

Der 1971 in Thun geborene 
Theater-und Buchautor Lukas 
Bärfuss ist Träger des renom-
mierten Georg-Büchner-Preises 
und sorgt immer wieder für 
Kontroversen, etwa 2017, als er 
den Schweizer Buchpreis für tot 
erklärte, (dpo) 
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Lukas Bärfuss erhält 
Dürrenmatt-Gastprofessur 
Der Autor doziert über "Wahnsinnige und Idioten". 

Der Schriftsteller Lukas Bärfuss 
wird an der Universität Bern als 
"Friedrich Dürrenmatt Gastpro-

fessor für Welt-
literatur" leh-
ren. Die Ernen-
nung erfolgt 
anlässlich des 
100. Geburts-
tags des Schrift-

stellers. In einer wöchentlichen 
Vorlesung mit dem Titel "Wahn-
sinnige und Idioten" wird Bär-

fuss Dürrenmatts Werk in der 
Weltliteratur verorten. Die Vor-
lesung beginnt im Frühjahrsse-
mester, teilte die Universität 
Bern am Dienstag mit. 

Der 1971 in Thun geborene 
Theater-und Buchautor Lukas 
Bärfuss ist Träger des renom-
mierten Georg-Büchner-Preises 
und sorgt immer wieder für 
Kontroversen, etwa 2017, als er 
den Schweizer Buchpreis für tot 
erklärte, (dpo) 
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Lukas Bärfuss erhält 
Dürrenmatt-Gastprofessur 
Der Autor doziert über "Wahnsinnige und Idioten". 

Der Schriftsteller Lukas Bärfuss 
wird an der Universität Bern als 
"Friedrich Dürrenmatt Gastpro-

fessor für Welt-
literatur" leh-
ren. Die Ernen-
nung erfolgt 
anlässlich des 
100. Geburts-
tags des Schrift-

stellers. In einer wöchentlichen 
Vorlesung mit dem Titel "Wahn-
sinnige und Idioten" wird Bär-

fuss Dürrenmatts Werk in der 
Weltliteratur verorten. Die Vor-
lesung beginnt im Frühjahrsse-
mester, teilte die Universität 
Bern am Dienstag mit. 

Der 1971 in Thun geborene 
Theater-und Buchautor Lukas 
Bärfuss ist Träger des renom-
mierten Georg-Büchner-Preises 
und sorgt immer wieder für 
Kontroversen, etwa 2017, als er 
den Schweizer Buchpreis für tot 
erklärte, (dpo) 

� ���������	�
�	����


� ���
���
��
��

� ���
������
����

� �	
�����	
��
	��	����


� �	��	
��
�
�����
���

�  !"
�#�
$	�%	&	��

� ����'#
(�)��
	

�	��	
�
*
�  ��+
,��'''�����
���	���	��
)-�

.��/	����0�
1	��2
1	��

3��4	��	�/�5	6
���
'��
����

�	�/�5	7%��	�	+�����	�



55  
  

Lukas Bärfuss erhält 
Dürrenmatt-Gastprofessur 
Der Autor doziert über "Wahnsinnige und Idioten". 

Der Schriftsteller Lukas Bärfuss 
wird an der Universität Bern als 
"Friedrich Dürrenmatt Gastpro-

fessor für Welt-
literatur" leh-
ren. Die Ernen-
nung erfolgt 
anlässlich des 
100. Geburts-
tags des Schrift-

stellers. In einer wöchentlichen 
Vorlesung mit dem Titel "Wahn-
sinnige und Idioten" wird Bär-

fuss Dürrenmatts Werk in der 
Weltliteratur verorten. Die Vor-
lesung beginnt im Frühjahrsse-
mester, teilte die Universität 
Bern am Dienstag mit. 

Der 1971 in Thun geborene 
Theater-und Buchautor Lukas 
Bärfuss ist Träger des renom-
mierten Georg-Büchner-Preises 
und sorgt immer wieder für 
Kontroversen, etwa 2017, als er 
den Schweizer Buchpreis für tot 
erklärte, (dpo) 
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Lukas Bärfuss erhält 
Dürrenmatt-Gastprofessur 
Der Autor doziert über "Wahnsinnige und Idioten". 

Der Schriftsteller Lukas Bärfuss 
wird an der Universität Bern als 
"Friedrich Dürrenmatt Gastpro-

fessor für Welt-
literatur" leh-
ren. Die Ernen-
nung erfolgt 
anlässlich des 
100. Geburts-
tags des Schrift-

stellers. In einer wöchentlichen 
Vorlesung mit dem Titel "Wahn-
sinnige und Idioten" wird Bär-

fuss Dürrenmatts Werk in der 
Weltliteratur verorten. Die Vor-
lesung beginnt im Frühjahrsse-
mester, teilte die Universität 
Bern am Dienstag mit. 

Der 1971 in Thun geborene 
Theater-und Buchautor Lukas 
Bärfuss ist Träger des renom-
mierten Georg-Büchner-Preises 
und sorgt immer wieder für 
Kontroversen, etwa 2017, als er 
den Schweizer Buchpreis für tot 
erklärte, (dpo) 
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Lukas Bärfuss erhält 
Dürrenmatt-Gastprofessur 
Der Autor doziert über "Wahnsinnige und Idioten". 

Der Schriftsteller Lukas Bärfuss 
wird an der Universität Bern als 
"Friedrich Dürrenmatt Gastpro-

fessor für Welt-
literatur" leh-
ren. Die Ernen-
nung erfolgt 
anlässlich des 
100. Geburts-
tags des Schrift-

stellers. In einer wöchentlichen 
Vorlesung mit dem Titel "Wahn-
sinnige und Idioten" wird Bär-

fuss Dürrenmatts Werk in der 
Weltliteratur verorten. Die Vor-
lesung beginnt im Frühjahrsse-
mester, teilte die Universität 
Bern am Dienstag mit. 

Der 1971 in Thun geborene 
Theater-und Buchautor Lukas 
Bärfuss ist Träger des renom-
mierten Georg-Büchner-Preises 
und sorgt immer wieder für 
Kontroversen, etwa 2017, als er 
den Schweizer Buchpreis für tot 
erklärte, (dpo) 
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Lukas Bärfuss erhält 
Dürrenmatt-Gastprofessur 
Der Autor doziert über "Wahnsinnige und Idioten". 

Der Schriftsteller Lukas Bärfuss 
wird an der Universität Bern als 
"Friedrich Dürrenmatt Gastpro-

fessor für Welt-
literatur" leh-
ren. Die Ernen-
nung erfolgt 
anlässlich des 
100. Geburts-
tags des Schrift-

stellers. In einer wöchentlichen 
Vorlesung mit dem Titel "Wahn-
sinnige und Idioten" wird Bär-

fuss Dürrenmatts Werk in der 
Weltliteratur verorten. Die Vor-
lesung beginnt im Frühjahrsse-
mester, teilte die Universität 
Bern am Dienstag mit. 

Der 1971 in Thun geborene 
Theater-und Buchautor Lukas 
Bärfuss ist Träger des renom-
mierten Georg-Büchner-Preises 
und sorgt immer wieder für 
Kontroversen, etwa 2017, als er 
den Schweizer Buchpreis für tot 
erklärte, (dpo) 
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Lukas Bärfuss erhält 
Dürrenmatt-Gastprofessur 
Der Autor doziert über "Wahnsinnige und Idioten". 

Der Schriftsteller Lukas Bärfuss 
wird an der Universität Bern als 
"Friedrich Dürrenmatt Gastpro-

fessor für Welt-
literatur" leh-
ren. Die Ernen-
nung erfolgt 
anlässlich des 
100. Geburts-
tags des Schrift-

stellers. In einer wöchentlichen 
Vorlesung mit dem Titel "Wahn-
sinnige und Idioten" wird Bär-

fuss Dürrenmatts Werk in der 
Weltliteratur verorten. Die Vor-
lesung beginnt im Frühjahrsse-
mester, teilte die Universität 
Bern am Dienstag mit. 

Der 1971 in Thun geborene 
Theater-und Buchautor Lukas 
Bärfuss ist Träger des renom-
mierten Georg-Büchner-Preises 
und sorgt immer wieder für 
Kontroversen, etwa 2017, als er 
den Schweizer Buchpreis für tot 
erklärte, (dpo) 
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Lukas Bärfuss erhält 
Dürrenmatt-Gastprofessur 
Der Autor doziert über "Wahnsinnige und Idioten". 

Der Schriftsteller Lukas Bärfuss 
wird an der Universität Bern als 
"Friedrich Dürrenmatt Gastpro-

fessor für Welt-
literatur" leh-
ren. Die Ernen-
nung erfolgt 
anlässlich des 
100. Geburts-
tags des Schrift-

stellers. In einer wöchentlichen 
Vorlesung mit dem Titel "Wahn-
sinnige und Idioten" wird Bär-

fuss Dürrenmatts Werk in der 
Weltliteratur verorten. Die Vor-
lesung beginnt im Frühjahrsse-
mester, teilte die Universität 
Bern am Dienstag mit. 

Der 1971 in Thun geborene 
Theater-und Buchautor Lukas 
Bärfuss ist Träger des renom-
mierten Georg-Büchner-Preises 
und sorgt immer wieder für 
Kontroversen, etwa 2017, als er 
den Schweizer Buchpreis für tot 
erklärte, (dpo) 
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Lukas Bärfuss erhält 
Dürrenmatt-Gastprofessur 
Der Autor doziert über "Wahnsinnige und Idioten". 

Der Schriftsteller Lukas Bärfuss 
wird an der Universität Bern als 
"Friedrich Dürrenmatt Gastpro-

fessor für Welt-
literatur" leh-
ren. Die Ernen-
nung erfolgt 
anlässlich des 
100. Geburts-
tags des Schrift-

stellers. In einer wöchentlichen 
Vorlesung mit dem Titel "Wahn-
sinnige und Idioten" wird Bär-

fuss Dürrenmatts Werk in der 
Weltliteratur verorten. Die Vor-
lesung beginnt im Frühjahrsse-
mester, teilte die Universität 
Bern am Dienstag mit. 

Der 1971 in Thun geborene 
Theater-und Buchautor Lukas 
Bärfuss ist Träger des renom-
mierten Georg-Büchner-Preises 
und sorgt immer wieder für 
Kontroversen, etwa 2017, als er 
den Schweizer Buchpreis für tot 
erklärte, (dpo) 
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Lukas Bärfuss erhält 
Dürrenmatt-Gastprofessur 
Der Autor doziert über "Wahnsinnige und Idioten". 

Der Schriftsteller Lukas Bärfuss 
wird an der Universität Bern als 
"Friedrich Dürrenmatt Gastpro-

fessor für Welt-
literatur" leh-
ren. Die Ernen-
nung erfolgt 
anlässlich des 
100. Geburts-
tags des Schrift-

stellers. In einer wöchentlichen 
Vorlesung mit dem Titel "Wahn-
sinnige und Idioten" wird Bär-

fuss Dürrenmatts Werk in der 
Weltliteratur verorten. Die Vor-
lesung beginnt im Frühjahrsse-
mester, teilte die Universität 
Bern am Dienstag mit. 

Der 1971 in Thun geborene 
Theater-und Buchautor Lukas 
Bärfuss ist Träger des renom-
mierten Georg-Büchner-Preises 
und sorgt immer wieder für 
Kontroversen, etwa 2017, als er 
den Schweizer Buchpreis für tot 
erklärte, (dpo) 
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Lukas Bärfuss erhält 
Dürrenmatt-Gastprofessur 
Der Autor doziert über "Wahnsinnige und Idioten". 

Der Schriftsteller Lukas Bärfuss 
wird an der Universität Bern als 
"Friedrich Dürrenmatt Gastpro-

fessor für Welt-
literatur" leh-
ren. Die Ernen-
nung erfolgt 
anlässlich des 
100. Geburts-
tags des Schrift-

stellers. In einer wöchentlichen 
Vorlesung mit dem Titel "Wahn-
sinnige und Idioten" wird Bär-

fuss Dürrenmatts Werk in der 
Weltliteratur verorten. Die Vor-
lesung beginnt im Frühjahrsse-
mester, teilte die Universität 
Bern am Dienstag mit. 

Der 1971 in Thun geborene 
Theater-und Buchautor Lukas 
Bärfuss ist Träger des renom-
mierten Georg-Büchner-Preises 
und sorgt immer wieder für 
Kontroversen, etwa 2017, als er 
den Schweizer Buchpreis für tot 
erklärte, (dpo) 
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Lukas Bärfuss erhält 
Dürrenmatt-Gastprofessur 
Der Autor doziert über "Wahnsinnige und Idioten". 

Der Schriftsteller Lukas Bärfuss 
wird an der Universität Bern als 
"Friedrich Dürrenmatt Gastpro-

fessor für Welt-
literatur" leh-
ren. Die Ernen-
nung erfolgt 
anlässlich des 
100. Geburts-
tags des Schrift-

stellers. In einer wöchentlichen 
Vorlesung mit dem Titel "Wahn-
sinnige und Idioten" wird Bär-

fuss Dürrenmatts Werk in der 
Weltliteratur verorten. Die Vor-
lesung beginnt im Frühjahrsse-
mester, teilte die Universität 
Bern am Dienstag mit. 

Der 1971 in Thun geborene 
Theater-und Buchautor Lukas 
Bärfuss ist Träger des renom-
mierten Georg-Büchner-Preises 
und sorgt immer wieder für 
Kontroversen, etwa 2017, als er 
den Schweizer Buchpreis für tot 
erklärte, (dpo) 

���������	
���
�����������
������

� �������������

� ������
	�������

� �����
�������������	
�

�  ��������!��"����##$

� %&'�����(����)���

� �"*+��,	�����

 �������-�� %��.�/��+++�*��������
�������
�

0
�1�����2�����
3����


4	
��
���1�5�6��**�+���**��

���1�5�7��	���.����
��



65  
  

Artikel:  Lukas  Bärfuss  wird  Gastprofessor  an  der  Uni  Bern  
  
Ankündigungsartikel  
13.01.2021  
  

•   Berner  Zeitung  –  Nationale  Tageszeitung    
•   BZ  Burgdorf  +  Emmental  –  Regionale  Tageszeitung    
•   BZ  Langenthaler  Tagblatt  –  Regionale  Tageszeitung    
•   Thuner  Tagblatt  
•   Berner  Oberländer  

  
     



66  
  

  

     

Lukas Bärfuss 
wird Gastprofessor 
an der Uni Bern 

Mit Lukas 
Bärfuss tritt ein gebürtiger 
Thuner die renommierte 
Friedrich-Dürrenmatt-
Gastprofessur an. Er wird 
über "Wahnsinnige und 
Idioten" sprechen. 

Schriftsteller Lukas Bärfuss wird 
im kommenden Frühjahrssemes-
ter als Friedrich-Dürrenmatt-
Gastprofessor für Weltliteratur an 
der Universität Bern lehren. Er 
werde sich dabei intensiv mit dem 
Werk von Dürrenmatt auseinan-
dersetzen, schreibt die Uni in 
einer Medienmitteilung. 

Zwischen den beiden Autoren 
gibt es einige Parallelen. Wie der 
Konolfinger Dürrenmatt be-
schäftigt sich der Thuner Bärfuss 
in seinen Werken immer wieder 
mit menschlichen Abgründen 
und gesellschaftlichen Proble-
men. Und auch er scheut nicht 
davor zurück, sich kontrovers zu 
aktuellen politischen Themen zu 
äussern. Zudem erhielt Bärfuss 
2019 wie zuvor bereits Dürren-
matt den Georg-Büchner-Preis, 
der als angesehenster Literatur-
preis im deutschsprachigen 
Raum gilt. 

Der 49-jährige Lukas Bärfuss 
ist Dramatiker, Romancier und 
Essayist. Sein internationaler 
Durchbruch gelang ihm mit dem 
Theaterstück "Die sexuellen 
Neurosen unserer Eltern", das 
2003 am Theater Basel uraufge-
führt wurde. Fünf Jahre später 
veröffentlichte er sein Roman-
debüt "Hundert Tage". Das Buch 
ist eine Auseinandersetzung mit 
der Rolle der Schweiz beim Völ-
kermord in Ruanda. 

Seine erste Vorlesung in Bern 
hält Bärfuss am Donnerstag, 
25. Februar, um 10 Uhr. Die Rei-
he steht unter dem Titel "Wahn-
sinnige und Idioten". Die öffent-
liche Auftaktveranstaltung zur 
Gastprofessur ist auf Mittwoch, 
3. März, um 18.30 Uhr im Haller-
saal der Berner Burgerbibliothek 
angesetzt. Bärfuss referiert dann 

zum Thema "Eine kleine Ge-
schichte des Wahnsinns" und 
führt ein Gespräch mit dem 
Literaturwissenschaftler Oliver 
Lubrich. 

Auf der Website der Uni Bern 
gibt es Informationen, unter wel-
chen Bedingungen die Anlässe 
stattfinden. Je nach Corona-Si-
tuation werden sie im Internet 
live übertragen -oder es werden 
Aufzeichnungen zur Verfügung 
gestellt. 

Mirjam Comtesse 

Lukas Bärfuss ist Dramatiker, 
Romancier und Essayist. 
Foto: Lea Meienberg 

Berner Literatur 
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Lukas Bärfuss 
wird Gastprofessor 
an der Uni Bern 

Mit Lukas 
Bärfuss tritt ein gebürtiger 
Thuner die renommierte 
Friedrich-Dürrenmatt-
Gastprofessur an. Er wird 
über "Wahnsinnige und 
Idioten" sprechen. 

Schriftsteller Lukas Bärfuss wird 
im kommenden Frühjahrssemes-
ter als Friedrich-Dürrenmatt-
Gastprofessor für Weltliteratur an 
der Universität Bern lehren. Er 
werde sich dabei intensiv mit dem 
Werk von Dürrenmatt auseinan-
dersetzen, schreibt die Uni in 
einer Medienmitteilung. 

Zwischen den beiden Autoren 
gibt es einige Parallelen. Wie der 
Konolfinger Dürrenmatt be-
schäftigt sich der Thuner Bärfuss 
in seinen Werken immer wieder 
mit menschlichen Abgründen 
und gesellschaftlichen Proble-
men. Und auch er scheut nicht 
davor zurück, sich kontrovers zu 
aktuellen politischen Themen zu 
äussern. Zudem erhielt Bärfuss 
2019 wie zuvor bereits Dürren-
matt den Georg-Büchner-Preis, 
der als angesehenster Literatur-
preis im deutschsprachigen 
Raum gilt. 

Der 49-jährige Lukas Bärfuss 
ist Dramatiker, Romancier und 
Essayist. Sein internationaler 
Durchbruch gelang ihm mit dem 
Theaterstück "Die sexuellen 
Neurosen unserer Eltern", das 
2003 am Theater Basel uraufge-
führt wurde. Fünf Jahre später 
veröffentlichte er sein Roman-
debüt "Hundert Tage". Das Buch 
ist eine Auseinandersetzung mit 
der Rolle der Schweiz beim Völ-
kermord in Ruanda. 

Seine erste Vorlesung in Bern 
hält Bärfuss am Donnerstag, 
25. Februar, um 10 Uhr. Die Rei-
he steht unter dem Titel "Wahn-
sinnige und Idioten". Die öffent-
liche Auftaktveranstaltung zur 
Gastprofessur ist auf Mittwoch, 
3. März, um 18.30 Uhr im Haller-
saal der Berner Burgerbibliothek 
angesetzt. Bärfuss referiert dann 

zum Thema "Eine kleine Ge-
schichte des Wahnsinns" und 
führt ein Gespräch mit dem 
Literaturwissenschaftler Oliver 
Lubrich. 

Auf der Website der Uni Bern 
gibt es Informationen, unter wel-
chen Bedingungen die Anlässe 
stattfinden. Je nach Corona-Si-
tuation werden sie im Internet 
live übertragen -oder es werden 
Aufzeichnungen zur Verfügung 
gestellt. 

Mirjam Comtesse 

Lukas Bärfuss ist Dramatiker, 
Romancier und Essayist. 
Foto: Lea Meienberg 

Berner Literatur 
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Lukas Bärfuss 
wird Gastprofessor 
an der Uni Bern 

Mit Lukas 
Bärfuss tritt ein gebürtiger 
Thuner die renommierte 
Friedrich-Dürrenmatt-
Gastprofessur an. Er wird 
über "Wahnsinnige und 
Idioten" sprechen. 

Schriftsteller Lukas Bärfuss wird 
im kommenden Frühjahrssemes-
ter als Friedrich-Dürrenmatt-
Gastprofessor für Weltliteratur an 
der Universität Bern lehren. Er 
werde sich dabei intensiv mit dem 
Werk von Dürrenmatt auseinan-
dersetzen, schreibt die Uni in 
einer Medienmitteilung. 

Zwischen den beiden Autoren 
gibt es einige Parallelen. Wie der 
Konolfinger Dürrenmatt be-
schäftigt sich der Thuner Bärfuss 
in seinen Werken immer wieder 
mit menschlichen Abgründen 
und gesellschaftlichen Proble-
men. Und auch er scheut nicht 
davor zurück, sich kontrovers zu 
aktuellen politischen Themen zu 
äussern. Zudem erhielt Bärfuss 
2019 wie zuvor bereits Dürren-
matt den Georg-Büchner-Preis, 
der als angesehenster Literatur-
preis im deutschsprachigen 
Raum gilt. 

Der 49-jährige Lukas Bärfuss 
ist Dramatiker, Romancier und 
Essayist. Sein internationaler 
Durchbruch gelang ihm mit dem 
Theaterstück "Die sexuellen 
Neurosen unserer Eltern", das 
2003 am Theater Basel uraufge-
führt wurde. Fünf Jahre später 
veröffentlichte er sein Roman-
debüt "Hundert Tage". Das Buch 
ist eine Auseinandersetzung mit 
der Rolle der Schweiz beim Völ-
kermord in Ruanda. 

Seine erste Vorlesung in Bern 
hält Bärfuss am Donnerstag, 
25. Februar, um 10 Uhr. Die Rei-
he steht unter dem Titel "Wahn-
sinnige und Idioten". Die öffent-
liche Auftaktveranstaltung zur 
Gastprofessur ist auf Mittwoch, 
3. März, um 18.30 Uhr im Haller-
saal der Berner Burgerbibliothek 
angesetzt. Bärfuss referiert dann 

zum Thema "Eine kleine Ge-
schichte des Wahnsinns" und 
führt ein Gespräch mit dem 
Literaturwissenschaftler Oliver 
Lubrich. 

Auf der Website der Uni Bern 
gibt es Informationen, unter wel-
chen Bedingungen die Anlässe 
stattfinden. Je nach Corona-Si-
tuation werden sie im Internet 
live übertragen -oder es werden 
Aufzeichnungen zur Verfügung 
gestellt. 

Mirjam Comtesse 

Lukas Bärfuss ist Dramatiker, 
Romancier und Essayist. 
Foto: Lea Meienberg 

Berner Literatur 
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Lukas Bärfuss 
wird Gastprofessor 
an der Uni Bern 
Berner Literatur Mit Lukas 
Bärfuss tritt ein gebürtiger 
Thuner die renommierte 
Friedrich-Dürrenmatt-
Gastprofessur an. Er wird 
über "Wahnsinnige und 
Idioten" sprechen. 

Schriftsteller Lukas Bärfuss wird 
im kommenden Frühjahrssemes-
ter als Friedrich-Dürrenmatt-
Gastprofessor für Weltliteratur an 
der Universität Bern lehren. Er 
werde sich dabei intensiv mit dem 
Werk von Dürrenmatt auseinan-
dersetzen, schreibt die Uni in 
einer Medienmitteilung. 

Zwischen den beiden Autoren 
gibt es einige Parallelen. Wie der 
Konolfinger Dürrenmatt be-
schäftigt sich der Thuner Bärfuss 
in seinen Werken immer wieder 
mit menschlichen Abgründen 
und gesellschaftlichen Proble-
men. Und auch er scheut nicht 
davor zurück, sich kontrovers zu 
aktuellen politischen Themen zu 
äussern. Zudem erhielt Bärfuss 
2019 wie zuvor bereits Dürren-
matt den Georg-Büchner-Preis, 
der als angesehenster Literatur-
preis im deutschsprachigen 
Raum gilt. 

Der 49-jährige Lukas Bärfuss 
ist Dramatiker, Romancier und 
Essayist. Sein internationaler 
Durchbruch gelang ihm mit dem 
Theaterstück "Die sexuellen 
Neurosen unserer Eltern", das 
2003 am Theater Basel uraufge-
führt wurde. Fünf Jahre später 
veröffentlichte er sein Roman-
debüt "Hundert Tage". Das Buch 
ist eine Auseinandersetzung mit 
der Rolle der Schweiz beim Völ-
kermord in Ruanda. 

Seine erste Vorlesung in Bern 
hält Bärfuss am Donnerstag, 
25. Februar, um 10 Uhr. Die Rei-
he steht unter dem Titel "Wahn-
sinnige und Idioten". Die öffent-
liche Auftaktveranstaltung zur 
Gastprofessur ist auf Mittwoch, 
3. März, um 18.30 Uhr im Haller-
saal der Berner Burgerbibliothek 
angesetzt. Bärfuss referiert dann 

zum Thema "Eine kleine Ge-
schichte des Wahnsinns" und 
führt ein Gespräch mit dem 
Literaturwissenschaftler Oliver 
Lubrich. 

Auf der Website der Uni Bern 
gibt es Informationen, unter wel-
chen Bedingungen die Anlässe 
stattfinden. Je nach Corona-Si-
tuation werden sie im Internet 
live übertragen -oder es werden 
Aufzeichnungen zur Verfügung 
gestellt. 

Mirjam Comtesse 

Lukas Bärfuss ist Dramatiker, 
Romancier und Essayist. 
Foto: Lea Meienberg 
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Lukas Bärfuss 
wird Gastprofessor 
an der Uni Bern 
Berner Literatur Mit Lukas 
Bärfuss tritt ein gebürtiger 
Thuner die renommierte 
Friedrich-Dürrenmatt-
Gastprofessur an. Er wird 
über "Wahnsinnige und 
Idioten" sprechen. 

Schriftsteller Lukas Bärfuss wird 
im kommenden Frühjahrssemes-
ter als Friedrich-Dürrenmatt-
Gastprofessor für Weltliteratur an 
der Universität Bern lehren. Er 
werde sich dabei intensiv mit dem 
Werk von Dürrenmatt auseinan-
dersetzen, schreibt die Uni in 
einer Medienmitteilung. 

Zwischen den beiden Autoren 
gibt es einige Parallelen. Wie der 
Konolfinger Dürrenmatt be-
schäftigt sich der Thuner Bärfuss 
in seinen Werken immer wieder 
mit menschlichen Abgründen 
und gesellschaftlichen Proble-
men. Und auch er scheut nicht 
davor zurück, sich kontrovers zu 
aktuellen politischen Themen zu 
äussern. Zudem erhielt Bärfuss 
2019 wie zuvor bereits Dürren-
matt den Georg-Büchner-Preis, 
der als angesehenster Literatur-
preis im deutschsprachigen 
Raum gilt. 

Der 49-jährige Lukas Bärfuss 
ist Dramatiker, Romancier und 
Essayist. Sein internationaler 
Durchbruch gelang ihm mit dem 
Theaterstück "Die sexuellen 
Neurosen unserer Eltern", das 
2003 am Theater Basel uraufge-
führt wurde. Fünf Jahre später 
veröffentlichte er sein Roman-
debüt "Hundert Tage". Das Buch 
ist eine Auseinandersetzung mit 
der Rolle der Schweiz beim Völ-
kermord in Ruanda. 

Seine erste Vorlesung in Bern 
hält Bärfuss am Donnerstag, 
25. Februar, um 10 Uhr. Die Rei-
he steht unter dem Titel "Wahn-
sinnige und Idioten". Die öffent-
liche Auftaktveranstaltung zur 
Gastprofessur ist auf Mittwoch, 
3. März, um 18.30 Uhr im Haller-
saal der Berner Burgerbibliothek 
angesetzt. Bärfuss referiert dann 

zum Thema "Eine kleine Ge-
schichte des Wahnsinns" und 
führt ein Gespräch mit dem 
Literaturwissenschaftler Oliver 
Lubrich. 

Auf der Website der Uni Bern 
gibt es Informationen, unter wel-
chen Bedingungen die Anlässe 
stattfinden. Je nach Corona-Si-
tuation werden sie im Internet 
live übertragen -oder es werden 
Aufzeichnungen zur Verfügung 
gestellt. 

Mirjam Comtesse 

Lukas Bärfuss ist Dramatiker, 
Romancier und Essayist. 
Foto: Lea Meienberg 
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Lukas Bärfuss wird 
Dürrenmatt-Gastprofessor 
Literatur "Wahnsinnige und 
Idioten": Unter diesem Titel 
hält Schriftsteller Lukas 
Bärfuss an der Universität 
Bern eine Vorlesungsreihe ab. 

Der Schweizer Schriftsteller Lu-
kas Bärfüss wird neuer Friedrich-
Dürrenmatt-Gastprofessor an 
der Universität Bern. Anlässlich 
des 100. Geburtstags von Dür-
re nmatt setzt sich Bärfuss im 
Frühlingssemester 2021 in einer 
wöchentlichen Vorlesung mit 
dessen Werk auseinander. 

In der Weltliteratur verorten 
Wie die Universität Bern gestern 
mitteilte, beginnt die Vorlesungs-
reihe mit dem Titel "Wahnsin-
nige und Idioten" am 25. Feb-
ruar. Diese Reihe soll Dürren-
matts Werk in der Weltliteratur 
verorten, so die Universität Bern. 
Am 3. März ist eine öffentliche 

Auftaktveranstaltung zur Gast-
professur vorgesehen. An dieser 
Veranstaltung wird Bärfuss eine 
Rede unter dem Titel "Eine 
kleine Geschichte des Wahn-
sinns" halten. Kann die Veran-

staltung coronabedingt nicht 
stattfinden, will die Universität 
gegebenenfalls eine Live-Über-
tragung organisieren oder Auf-
zeichnungen anbieten. 

Reguläre Professorenarbeit 
Lukas Bärfuss ist der fünfzehnte 
F riedrich-Dürrenmatt-Gastpro-
fessor an der Universität Bern. 
Seit 2014 unterrichten in jedem 
Semester Schriftstellerinnen und 
Schriftsteller aus der ganzen 
Welt jeweils ein Semester lang an 
der Berner Hochschule. Sie 
arbeiten wie reguläre Professo-
ren mit Studierenden und Dokto-
randen zusammen. 
Der 1971 in Thun geborene 

Bärfuss ist Dramatiker, Roman-
cier und Essayist. 2019 erhielt er 
als vierter Schweizer nach Max 
Frisch, Friedrich Dürrenmatt 
und Adolf Muschg den Georg-
Büchner-Preis, der als eine der 
renommiertesten Literaturaus-
zeichnungen im deutschsprachi-
gen Raum gilt. 

Letzter Dürrenmatt-Gastpro-
fessor an der Uni Bern war Mat-
hias Enard aus Frankreich, sda 
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03.03.2021 | Universität | Geist & Gesellschaft

Das Online-Magazin der Universität Bern

«Heute sind der Narren viele und der Vernünftigen wenige»

Lukas Bärfuss hat seine Arbeit als 15. Friedrich Dürrenmatt Gastprofessor für Weltliteratur

aufgenommen. Was will Bärfuss, der sich an der Universität als «fremder Vogel» sieht, mit seiner

Vorlesung «Wahnsinn und Idioten» bewirken, was erwartet er von seinen Studierenden und was

sagt ihm Dürrenmatt heute?

Interview: Nina Jacobshagen

Dem Schweizer Dramatiker, Romancier und Essayisten Lukas Bärfuss erscheint Dürrenmatt «ziemlich
frisch». © Universität Bern / Bild: Annette Boutellier

Lukas Bärfuss, wie geht es Ihnen nach der ersten Vorlesung?

Wie heisst es in den Schulaufsätzen: müde, aber glücklich. Es ist ebenfalls mit einem Gefühl des Unerlösten

verbunden: ich habe nicht ausgeschöpft, was ich alles hätte sagen können.

Was möchten Sie den Studierenden in Ihrer Vorlesung vermitteln?

Zuerst eine Methode, nämlich meine Methode der «Explorativen Lektüre». Bei ihr liest man nicht Texte,

sondern die Welt. Bücher sind Artefakte, die mit anderen Artefakten in einem Zusammenhang stehen.

Diese Zusammenhänge sind nicht gegeben, sie müssen entwickelt werden: das geschieht bei der

«explorativen Lektüre». Und dann möchte ich einen Enthusiasmus vermitteln, meine Freude an der

Literatur, das Emanzipatorische daran: wie befreiend es ist, an einem Gedanken zu arbeiten und zu

versuchen, diesen Gedanken zu formulieren und zu teilen. Dazu muss man nicht Schriftsteller sein. Die

jungen Menschen sind in einer komplizierten Situation zurzeit. Da ist die Notwendigkeit, eigene Gedanken

zu entwickeln, ganz besonders entscheidend – und auch den Mut zu diesen eigenen Gedanken.

Was erwarten Sie von Ihren Studierenden?

Aufmerksamkeit, Sorgfalt, Widerständigkeit, Solidarität und ein Empfinden für das Privileg, das sie haben.

«Heute sind der Narren viele und der Vernünftigen wenige» https://www.uniaktuell.unibe.ch/unibe/portal/uniaktuell/content/e1036...

1 of 4 3/3/21, 11:11 AM
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Es ist nicht selbstverständlich, in dieser Gesellschaft zu leben und an dieser Universität studieren zu können.

Das ist zu einem grossen Teil keine Frage der eigenen persönlichen Leistung, sondern der gesellschaftlichen

Ermöglichung. Ein Bewusstsein für die eigenen Privilegien müsste zu einer Haltung führen, aus der heraus

die jungen Menschen versuchen, der Gesellschaft zurückzuspielen und in ihr wirken zu lassen, was sie

gedacht, gelernt und entwickelt haben. Sie sollen sich vernehmbar machen. Die Gesellschaft braucht jeden

Menschen.

Welches Verhältnis haben Sie persönlich zur Universität?

Ein fast schon schamhaftes, muss ich sagen. Mir war es leider nicht möglich zu studieren. Ich bin zwar in den

Vorhöfen der Universität rumgetänzelt und habe viel Zeit in den Bibliotheken verbracht, auch hatte ich

viele Freunde, die studierten und kenne daher diese Lebenswelt ein bisschen. Aber ich bin doch ein ziemlich

fremder Vogel an der Universität. Auf der einen Seite empfinde ich es immer wieder schmerzlich, dass ich

nicht studieren konnte. Auf der anderen Seite ist es ein Trumpf, weil ich von gewissen Neurosen verschont

geblieben bin (lacht). Ich habe andere entwickelt, ohne Frage. Aber die akademischen Neurosen sind mir

fremd geblieben.

Bezeichnet sich als fremden Vogel an der Universität: Lukas Bärfuss hatte nicht das Privileg zu studieren.
© Universität Bern / Bild: Annette Boutellier

Haben Sie eine persönliche Beziehung zur Universität Bern?

Ja, ganz viele, ich habe vor langer Zeit in Bern gelebt.  Die Uni Bern ist ein wesentlicher Teil dieser Stadt, mit

ihren Studierenden und ihrem Geist. Wenn es die Uni nicht gäbe, würde es ja nur die Bundesbetriebe

geben, und das wäre ja nah des perfekten Albtraums (lacht).

Welche Rolle sollte eine Universität aus Ihrer Sicht in der Gesellschaft ausfüllen?

An der Universität treffen sich verschiedene Generationen und damit verschiedene Erfahrungen. Das ist

etwas sehr Kostbares, wenn man es als semipermeables, osmotisches System begreift, das durchlässig nach

allen Seiten ist. Die Hierarchisierung des Wissens ist per se ein Problem. Die Universität sollte im Abbau der

inneren Schranken noch sehr viel weiter gehen. Der akademische Mittelbau müsste in den Institutionen ein

grösseres Gewicht bekommen, damit das hierarchische Gefälle verringert wird. Die Studierenden selbst sind

keine Gänse, die man mit Wissen zustopft, sondern bringen sich mit ihren Erfahrungen an der Universität

ein, die ihnen dafür einen Ort bietet. Es ist darüber hinaus kein Geheimnis: die Geisteswissenschaften sind

in einer Krise. Die Bürokratie und der Evaluationswahnsinn drohen Forschung und Lehre zu ersticken.

Zum Thema Ihrer Vorlesung – Friedrich Dürrenmatt: Wie lesen Sie Dürrenmatt?

Gerade wieder neu. Es ist ein Privileg des Älterwerdens, Autorinnen und Autoren über einen Zeitraum von –

wow! – fast vierzig Jahren zu lesen, jedes Mal anders und verändert. Und heute, das ist fast ein Kalauer,

erscheint mir Dürrenmatt ziemlich frisch. Sein Zugriff auf die Welt und die Groteske in seinem Werk sind

leider sehr aktuell geworden.

«Heute sind der Narren viele und der Vernünftigen wenige» https://www.uniaktuell.unibe.ch/unibe/portal/uniaktuell/content/e1036...
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Erstaunlich ist auch, wie prekär Dürrenmatt sich selbst gesehen hat. Das berührt mich. Aus der

Innenperspektive besehen, war Dürrenmatts Existenz fragil und angegriffen. Er war ein Mensch mit

lebenslangen schweren gesundheitlichen Problemen. Und es war für ihn nach seinen grossen Erfolgen in

den fünfziger und sechziger Jahren in den Siebzigern schwer, im künstlerischen Betrieb zu bleiben. Er hat

sich in den achtziger Jahren mit seinen «Stoffen» zurückgebracht und im letzten Fünftel seines Lebens noch

einmal eine grosse Reibung entwickelt. Was heute von Dürrenmatt in Erinnerung bleibt, hat viel mit seiner

Arbeit am Ende seines Lebens zu tun. Das war nicht umsonst: er selbst blieb in der Schweizerischen

Gesellschaft bis ans Ende seines Lebens ungelitten und hat das zu spüren bekommen, täglich, in allen

möglichen Weisen und mit aller möglichen Perfidie, bis in die Nachrufe hinein. Wenn man selbst in der

Öffentlichkeit arbeitet, macht das betroffen. Man sollte als Schriftsteller oder Schriftstellerin nicht darauf

bauen, angekommen zu sein, sondern muss die bisherigen Positionen immer wieder überdenken, um

künstlerisch produktiv zu bleiben. Krisen muss man dabei umarmen. Das lerne ich von Dürrenmatt.

Lukas Bärfuss über Friedrich Dürrenmatt: «Sein Zugriff auf die Welt und die Groteske in seinem Werk sind

leider sehr aktuell geworden.» © Universität Bern / Bild: Annette Boutellier

Sie sagten eingangs auf diese Frage, dass die Groteske im Werk von Dürrenmatt aktuell geworden sei.

Welchen Bezug zur Gegenwart sehen Sie?

Da kann man so viele Beispiele nennen, etwa den Brexit. Das ist ein Bühnenstück, und die Downing Street

No. 10 ist eine Theaterbühne. Die Wandlung der Charaktere vermittelt einem das Gefühl, Ektoplasmen bei

der Verwandlung zuzuschauen. Es ist erstaunlich, wie manche Politikerinnen und Politiker vor unseren

Augen ihre Identität ändern. Das alles hat theatrale Züge. Wenn die Politik so unvorhersehbar wird wie ein

Theaterstück und man im zweiten Akt nicht weiss, worauf es im dritten Akt hinauslaufen wird, ist

Alarmstimmung sicher berechtigt.

Ihre wöchentliche Vorlesung hat den Titel «Wahnsinn und Idioten». Welche Rolle spielt der Wahnsinn in

Ihrem Werk und welche bei Dürrenmatt?

Bei mir spielt der Wahnsinn eine lange, ausgedehnte Rolle: Der gesellschaftliche Wahnsinn in «Hundert

Tage», der andere, regulierte Wahnsinn in den «Sexuellen Neurosen unserer Eltern», der Wahnsinn eines

Philip in «Hagard» ... Man müsste eher fragen, wo er keine Rolle spielt und ob es überhaupt eine Literatur

gibt, die sich nicht mit der Frage auseinandersetzt, was das Abnorme und wo die Norm ist und wer die

Deutungsmacht besitzt. Bei Dürrenmatt spielte der Wahnsinn eine andere Rolle, weil sich in seiner

Lebenszeit, gerade in der Schweiz, eine bürgerliche Selbstgefälligkeit gebildet hat. Dieses bürgerliche

Selbstverständnis müsste man heute fast wieder herbeisehnen, mit einer Vorstellung davon, was eine

Universität ist, was Bildung ist, was Kanon ist, was Literatur – all dies ist erodiert.

Bei Dürrenmatt war das nicht so. Deshalb gab es noch diesen fast burlesquen, aus der Commedia dell’arte

stammenden Impuls des Narren, der da durch diese Wohlgeordnetheit geht und mal ein bisschen Stunk

macht. Heute müsste man das umdrehen: Heute sind der Narren viele und der Vernünftigen wenige.

«Heute sind der Narren viele und der Vernünftigen wenige» https://www.uniaktuell.unibe.ch/unibe/portal/uniaktuell/content/e1036...
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WÖCHENTLICHE VORLESUNG UND AUFTAKTVERANSTALTUNG

Lukas Bärfuss’ wöchentliche Vorlesung wird im Internet übertragen. Gasthörerinnen und Gasthörer sind
ausdrücklich und herzlich willkommen. Für die Zugangsdaten melden Sie sich bitte bei Livia Notter,
livia.notter@wbkolleg.unibe.ch.

Die öffentliche Auftakt-Veranstaltung zur Dürrenmatt Gastprofessur findet am Mittwoch, 3. März 2021 um
18.30 Uhr statt: Lukas Bärfuss hält eine Rede unter dem Titel «Eine kleine Geschichte des Wahnsinns» und
führt anschliessend ein Gespräch mit dem Literaturwissenschaftler Oliver Lubrich von der Universität Bern.

Die Auftakt-Veranstaltung wird live aus dem Hallersaal der Burgerbibliothek übertragen. Mit folgenden
Zugangsdaten kann via Zoom teilgenommen werden: https://unibe-ch.zoom.us
/j/99290783688?pwd=Q0p0cWxsWmErVHN6dndVQXgySVB0dz09. Meeting-ID: 992 9078 3688; Kenncode:
430186.

Weitere Informationen und Video-Aufzeichnungen finden sich hier

FRIEDRICH DÜRRENMATT GASTPROFESSUR FÜR WELTLITERATUR

Die Friedrich Dürrenmatt Gastprofessur für Weltliteratur erweitert das akademische und kulturelle Angebot
in Bern und darüber hinaus. Seit dem Frühjahr 2014 unterrichtet in jedem Semester ein internationaler Gast
an der Universität Bern. Die Autorinnen und Autoren geben je eine 14-wöchige Lehrveranstaltung und
arbeiten wie reguläre Professorinnen und Professoren mit Studierenden und Doktorierenden zusammen.
Zusätzlich zu ihren Seminaren oder Vorlesungen werden universitäre und öffentliche Veranstaltungen in
Bern sowie an anderen Orten in der Schweiz organisiert. Die Gastprofessur wird verwirklicht mit
Unterstützung der Stiftung Mercator Schweiz und der Burgergemeinde Bern.

ZUR AUTORIN

Nina Jacobshagen ist Redakteurin und Themenverantwortliche für «Interkulturelles Wissen» in der
Abteilung Kommunikation & Marketing an der Universität Bern.

«Heute sind der Narren viele und der Vernünftigen wenige» https://www.uniaktuell.unibe.ch/unibe/portal/uniaktuell/content/e1036...
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UniPress  
  
08.04.2021  
«Der  Wahnsinn  der  Anderen»  
Artikel  zur  Auftaktveranstaltung  mit  Lukas  Bärfuss  
Von  Roland  Fischer    
In:  UniPress,  Nr.  180,  2021,  S.  44–47.  
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Länggassblatt    
  
Juli  2021  
Arbeiten  im  Quartier    
«Wahnsinnige  und  Idioten»    
Gespräch  mit  Lukas  Bärfuss  von  Miriam  Lubrich    
In:  Länggassblatt,  Nr.  270,  S.  10–11.  
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Interview  in  «Der  Bund»  und  im  «Tagesanzeiger»  
  
05.02.2021  
«Die  vielen  Toten  sind  eine  Folge  des  Mangels  an  Demut  und  Selbstkritik»    
Interview  mit  Lukas  Bärfuss  
Von  Sophie  Reinhardt  und  Bernhard  Ott  
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Medienspiegel  Online-­Artikel    
  
12.01.2021  

•   Zusammenstellung  des  Medienspiegels  von  blueReport  
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Die  Friedrich  Dürrenmatt  Gastprofessur  für  Weltliteratur  während  der  COVID-­
19-­Pandemie  
  
Die   COVID-­19-­Pandemie   erfasste   im  März   2020   die   Schweiz,   und   sie   hatte   auch  
Folgen  für  die  Friedrich  Dürrenmatt  Professur.  Selbst  im  Frühjahrssemester  2021  blieb  
die   Vorlesung   von   Lukas   Bärfuss   davon   nicht   verschont.   Lukas   Bärfuss   hielt   die  
Vorlesung  in  der  Unitobler  an  der  Universität  Bern,  während  die  Studierenden  online  
per   Zoom   zugeschaltet   wurden.   Erfreulicherweise   konnten   die   zwei   letzten  
Vorlesungen   des   Semesters   mit   begrenzter   Anzahl   an   Teilnehmenden   vor   Ort   im  
Hörsaal  stattfinden.    
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